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Beilage zu Re . 1S6 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . 4 . Juli 1883 .

32) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .
S ) Gemeinnützige Anstalten . Wohlthätigkeits - und

Armentvese « .
Stiftungswesen .

Nach 8 83 der Anleitung zur VerwaltungS - und Rechnungs¬

führung bezüglich derweltlichenOrtsüiftungen , welche
dermalen auch auf die allgemeinen (Distrikts - und Landes - )

Stiftungen analoge Anwendung findet , sind die Stiftungen nach
ihrer Bedeutung (Einnahme ) in drei Klaffen eingelheilt . Es ge¬
hören in die erste Klaffe die Stiftungen mit einer laufenden jähr¬

lichen Roheinnahme von 2000 M . und darüber , in die zweite
Klaffe die Stiftungen mit einer solchen Einnahme von mindestens
1000 M . bis 2000 M . und in die dritte Klaffe die Stiftungen
mit einer geringeren Einnahme alS 1000 M - Ueber die Stif¬

tungen I . Klaffe ist alljährlich , über die Stiftungen II . Klaffe
alle zwei Jahre und über die Stiftungen III . Klaffe alle drei

Jahre Rechnung zu stellen-
Ende 1879 , mit welchem Zeitpunkt die jüngsten abgehörten

Rechnungen schließen, waren im ganzen Staatsgebiet vorhanden :

Stiftungen I . Kl . ll . Kl . III . Kl . zusammen
a . örtliche . . . . 127 98 1559 1784
d . allgemeine . . 55 12_ 51 118

zusammen 182 110 1610 1902

Dazu kommen noch folgende , in der Berichtsperiode (d . i . in
den Jahren 1880 und 1881) entstandene neue Stiftungen ,
und zwar :

K
a

1

2
3

4
5
6

7

8
9

10
11

12

15

14
1b

16
17
18

19

20

1

2
3

4

5
6

Amtsbezirk Ort
Bezeichnung der

Stif «
tungs «

Klaffe
der

Stiftung kapital Stiftung
Mark i . ! ii . jiii .

». örtliche :

Engen Beuern NmtSrevisor Klein -
Stiftung 343 — — i

Konstanz Konstanz Joh . Vomviller - St . 176 — - , i
Bohlingen A . Mar . Gnädinger -

Stiftung 1,029 — — i
Bonndorf Weizen Armenfond 1,523 — — i
Säckingen HotNngen 50 — — i
Emmen - Emmen - Leov . Wertheimer

dingen dingen Wittwe -Sliftung 600 — — i
Ettenheim Kippen - LionCers ' sWitlwe -

heim Stiftung 600 — — i
Freibura Frecking v - Lamezan - Stift . 28,000 — 1 —

Müllheim Müllheim Fried . Frch - Ver -
mächtniß an die
Gemeinde 30,000 — 1 —

Lahr Lahr Karl Völker - Stist . 48,000 i — —

Offenburg Gengen - Kajetan Ferd . Soh -
bach ler ' fche Fam .-St . 24,000 — — i

Offenburg Emil Heimburger
Wittwe - Stiftung 27,000 — 1 —

Achern ObersaS - ElisabethaBriffant -
bach Stiftung 1,500 — — i

Karlsruhe Karlsruhe Ed . Köllc ' sche St . 2,000 — — i
Pforzheim Büchen - Veit Seitter u .

bronn Gen .-Stiftung 490 — i
Pforzheim August Kai ! er- St . 40 .000 — 1 —

Mannhm . Mannhm . Raphael Hirsch- St . 30,000 — 1 '—

SinSheim Rappenau Georg Zimmer -
mann - Stiftung 600 — — i

Buchen Herbolz - Armenfond ( Stif -
heim tung deS I . Stock ) 2,940 — — i

Tauber - Gerlachs - Frz . Maas Ehe -
bischofSh. heim frau - Stiftung 5,000 — i

zusammen 242,851 i 5 14

l>. allgemeine :

Eitenheim Schmie - Rabbiner RooS
heim Ehefrau - Stift . 2,673 — 1

Achern Achern Roller - Stiftung 76,082 i — —

Breiten Äretten Lion Cerf 's Wittwe -
Stiftung 1,114 — 1

Karlsruhe Karlsruhe Wilh .G . Deimling -
Fam . - Stiftung 73,241 i

Mannhm . Mannhm . LazaruS Maas -St . 15,000 — 1

Buchen Buchen Moses Löb Sond -
Heimer-Stiftung 40 .I4Ü 1

zusammen 178,253 2 4

Gesammtzahl und Gesammtvermögen
der neuen Stiftungen . . . 26 ^04 3 5 18

Hiernach waren am Schluß deS Jahres 1881 im Ganzen vor¬

handen !
a . örtliche Stiftungen , und zwar :

I . Kl . II . Kl . Hl . Kl . zusammen

1 . alte . 127 98 1559 1784

2 . neue . . . 1 5 _ 11- —
zusammen örtliche 128 108 1573 1804

d. allgemeine Stiftungen , und zwar :
1 . alte . 55 12 51 118

2 . neue . - 2 —_ 1_ 6 -
zusammen allgemeine 57 12_ 55 124

Gefammtzghl der örtlichen
u . der allgem . Stiftungen 185 115 1628 1928

Hiezu kommen ferner die bereits erwähnten Kreisver -

bandS -Siftunge « , welche gleichfalls unter der obersten Auf¬

sicht deS Ministeriums deS Innern stehen , aber nach den

besonderen Vorschriften über daS Kreisvermögen ver¬

waltet und beaufsichtigt werden und nicht der staatlichen

RechnungSabhör unterliege » , nämlich :
a . Stiftungen zn Gunsten de- Kreise - Konstanz mit

einem Vermögen auf Ende 1879 von 65,318 M . 4

d. Stiftung zu Gunsten de- Kreise - Mos -

bach mit einem Vermögen von . . . 417 M . 1

zusammen . . 65,735 M . 5

Gesammtzahl aller dem Ministerium de- Innern unter¬

stehenden Stiftungen . . . . . . . . . . . 1233

Diejenigen Stiftungsrechnungen , welche zur Abhör durch
die Staatsbehörden in den Abhörjahren 1 . Juni 1879/80 und

1 . Juni 1880/81 verfallen waren (d. i . die Ende 1878 und 1879

abgeschloffenen Rechnungen ) wurden sämmtlich zur Abhör vor¬

gelegt und abgehört . Ebenso wurden , wie vorgeschrieben , die

Rechnungen eines Theils der vorhandenen Stiftungen der Ober -

abhör unterzogen .
Das reine Vermögen betrug Ende 1879 :
1) bei den OrtSstiftungen . 38,939,142 M .
2) bei den allgemeinen Stif¬

tungen . 11,102,482 M .

zusammen . 50,041,624 M .

dazu kommt daS Stiftungskapital der in den

Jahren 1880 und 1881 entstandenen neuen Stif¬
tungen (siehe oben) , und zwar :

1) der örtlichen mit . . . . 243,851 M .
2) der allgemeinen mit . . . 178,253 M .

zusammen . . 422,104 M .

Hiezu daS Vermögen derKreisverbandS - Stif -

tungen Ende 1879 (siehe oben) mit . 65,735 M .

Gesammtvermögen aller dem Ministerium deS
Innern unterstehenden Stiftungen . 50,529,463 M .

Die jährliche Roheinnahme betrug
im Jahr 1879 :

1) bei den OrtSstiftungen (ohne die neuen ) . 2,330,298 M .
2) bei den allgem . Stiftungen (ohne die neuen ) 611,0 82 M .

zusammen . . 2,941,380 M .
Die j ä h r l i ch e A u S g a b e dagegen :
1) bei den OrtSstiftungen (ohne die neuen ) . 2 .103,085 M .
2) bei den allgem . Stiftungen (ohne die neuen ) 514,749 M .

zusammen . . 2,617,834 M .

Somit ergibt sich ein Ueberschuß der Einnahme
über die Ausgabe von . 323,546 M .

Deirtschlarrd .

B Berlin , 2 . Juli . Unter den Fragen , welche in einer
der nächsten Sessionen des Reichstags zur Lösung gelangen
sollen , befindet sich auch die des Vogelschutzes . Daß in

dieser Beziehung etwas Durchgreifendes geschehen müsse ,
darüber wird kaum eine Meinungsverschiedenheit bestehen ;
wohl aber ist bekanntlich ein lebhafter Streit darüber ge¬
führt worden ; ob auch der . Sperling unter das Vogelschutz -

Gesetz zu stellen sei . Wie verlautet , wird der bezügliche
Gesetzentwurf den Passus enthalten , daß die Schonzeit der

Sperlinge vom 1 . Mai bis 15 . Septbr . dauern und daß
das Abschießen nur bei starker Vermehrung während der

Erntezeit erlaubt sein soll . Diese Bestimmung wird ohne

Zweifel bei denen , welche den Spatz kennen und von ihm
zu leiden gehabt haben , auf das Entschiedenste bekämpft
werden . Die noch immer nicht endgiltig entschiedene Frage
ist nämlich die , ob der Nutzen oder der Schaden , den der

Sperling verursacht , größer sei . Mit Rücksicht auf diese
auch bei den in Aussicht stehenden Reichstags -Verhand¬
lungen gründlich zu behandelnde Frage erhält ein Aufsatz
in dem neuesten Heft der „Landwirthschaftl . Jahrbücher

"
,

in welchem „Nutzen und Schaden des Sperlings im Haus¬
halt der Natur " abgewogen werden , außer seiner natur¬

wissenschaftlichen gewissermaßen auch eine politische Be¬

deutung . Gründlicher als der Verfasser dieses Aussatzes ,
vr . Schleh , Lehrer der Landwirthschaft an der Landwirth -

schaftsschule zu Herford , zu Werke gegangen ist , kann man
die Angelegenheit kaum behandeln .

Auf Grund der Untersuchung von 116 Sperlingsmagen beleuchtet
er die Frage und legt eine eingehend Bericht erstattende Tabelle vor .
Der ganze Sperling , der gefüllte Darm , der Magen und der
frische Mageninhalt wurde gewogen , letzterer dann getrocknet und
aufbewahrt ; die Länge des Sperlings , die Darmlänge und Flü¬
gelspannung wurden gemessen u . s . w . Die Tabelle enthält ferner
Angabe » über den Tag des Schusses , Alter und Geschlecht deS
Sperlings und vor allem ganz detaillirte Angaben über den
Mageninhalt . Das Resultat der Untersuchung ist : Nur so lang
der junge Sperling im Neste weilt , ist Pflanzenkost verpönt und
bilden Kerfen fast die alleinige Nahrung ; wenn er nicht mehr
der Fütterung bedarf und ihm pflanzliche und thierische Nahrung
zu Gebote stehe», gibt er elfterer den Vorzug . Wägt man Nutzen
und Schaden ab , so neigt sich die Zunge nach der schädlichen
Seite . Das berechtige aber noch nicht zu einem völligen Ver -
tilgungskciege ; mau solle vielmehr versuchen , den Schaden auf
menschenwürdigere Art , als durch den Ausrottungskampf zu pa -
ralisiren . Wollten wir alle Vögel , die uns Schaden zufügen ,
vertilgen , so würden wir arge Verwüstungen unter unfern gefie¬
derten Freunden anrichten . Den Sperling aber unter den Schutz
des Gesetzes zu stellen , welches jede Einschränkung deS außer¬
ordentlich entwickelten Vermehrungstriebes verhindert , müsse gleich¬
falls als verwerflich , ja unter Umständen geradezu als gefährlich
bezeichnet werden . Wir müßten auf Mittel sinnen , der über¬
mäßigen Vermehrung einen Damm zu setzen , feinen Zuwachs zu
kontrolliert und einzufchräuken. Man lege wie für die Staare
und Meisen an leicht zugänglichen Orten Brutkästen für die
Sperlinge an und verwende die fetten Bisse der Jungen für die
Küche . Zwar finden wir in den modernen Kochbüchern noch keine
Zubereitung des Sperlings , aber wir sind überzeugt , daß
Grati » von Sperlingen , geröstete Sperlinge , Sperlinge in Brod »

kruste» , Sv erlingSbrüstche » mit Trüffeln , Sperlinge mit ReiS

ebenso wie von Lerchen der feinsten Küche zur Ehre gereiche»
würde » denn das zarte Fleisch der jungen Sperlinge übertrifft an
Feinheit deS Geschmackes das der alten Lerchen. Aber nicht nur
die feineren Küchen können sich das schmackhafte und nahrhafte
Fleisch der Jungen zu Nutze machen, sondern auch die bürgerliche
Küche» der Tagelöhner ; gerade letzterer kann sich auf diese Weise

öfter den Luxus des FleischgeouffeS oder einer kräftigen Fleisch¬

brühe verschaffen , und eS kann Jeder , wenn auch nicht ein Huhn ,
so doch einige Sperlinge im Topfe haben .

" Der Aufsatz spricht
dann noch die Hoffnung aus , daß der eingangs erwähnte beab¬
sichtigte Paragraph deS Vogelfchutz-GesetzeSabgeändert oder völlig
beseitigt werde — eine Bemerkung , die deßhalb Beachtung ver¬
dient , weil sie Aufnahme in einer Zeitschrift gefunden hat , die im
Landwirthschaftlicheu Ministerium redigirt und herausgegeben wird
— und schließt mit einem ResumS , in welchem ausgeführt wird ,
daß den Sperling gesetzlich zu schützen verwerflich sei , daß aber
dasselbe von einer gänzlichen Ausrottung gelte ; vielmehr seien
die Junge » , wie dargelegt » als menschliche Nahrung zu verwer -
then . Die Verbreitung dieser Gesichtspunkte in der Stadt und
auf dem flachen Lande sei daS zu erstrebende Ziel .

Badische Lhroutk .

7s. Schwetzingen , 2 . Juli . Nach dem soeben auSgegebenen
Rechenschaftsberichte de- BezirkS -UnterstützungSkomitS 'S gingen
im Bezirke Schwetzingen für die Hochwafferbefchädigten im Gan¬
zen 5333 M . 82 Pf . ein. Davon wurden verausgabt für An -
chaffung von Flanellhemden und Fußbekleidung für die Waffer -

beschädigten in Baden und der Rheinpfalz 365 M . , für daS
Hilfskomits LudwigShafe » 15 M . , für Flurschaden - Vergütung
an Feldbesitzer in Altlußheim 1043 M . , für beschädigte Gebäude
daselbst 556 M . , für die Gemeinde Altlußheim 150 M . , an be¬
schädigte Feld - und Häuserbesitzer io Brühl 1345 M . , für die
Gemeinde Brühl 100 M . » an 104 Beschädigte in Hockenbeim und
Angelhof 1162 M . , an acht Wafferbeschädigte in Neckarau 95 M . ,
an die Gemeinde Neulußheim 150 M . , an Wafferbeschädigte in
Schwetzingen 322 M . , fonstige Auslagen 29 M ., zusammen
5333 M . 82 Pf . Die weiter eingegangenen Naturalgaben (Klei¬
dungsstücke , Kartoffeln ) wurden theils an daS Hilfskomit » in
Ludwigshafen abgesendet , theils in den Gemeinden Alt - und Neu¬
lußheim vertheilt . — Bei der heutigen Bürgermeister¬
wahl inPlankstadt wurde Altbürgermeister Andreas Trei¬
ber II . mit 14 Stimmen Mehrheit wieder gewählt .

XX Ans dem Oberland , 30. Juni . Im Amtsbezirk Müll¬
heim ist soeben eine bezirkspolizeiliche Vorschrift in 'S Leben ge¬
treten , welche die Aufsicht über die Armenkinder -Pflege regelt .
Darnach muß jeder , welcher Kinder unter 7 Jahre » gegen Ent¬
gelt in Verpflegung nehmen will , hierzu vorher die Genehmigung
der Orts -Polizeibehörde erwirken und muß von der Aufnahme
eines solchen Pflegekindes der OrtS -Polizeibehörde Anzeige er¬
statten . Die entgeltliche Verpflegung von Kindern unter 7 Jahren
untersteht der ständigen Ueberwachung der Orts - und Bezirks -
Polizeibehörde , welch' letztere ihre Funktionen namentlich durch
die BezirkSräthe ausübt . Der Bezirksrath kann Personen , welche
ihnen angehörige oder anvertraute Kinder in Bezug auf Aufsicht ,
Schutz , Verpflegung oder ärztlichen Beistand verwahrlosen , die
entgeltliche Verpflegung von Kindern unter 7 Jahren untersagen .
Die Aufsicht soll sich auch auf daS Verpflegungswesen der Kinder
von 7 bis 14 Jahren erstrecken , welche ganz oder theilweife auf
öffentliche Kosten verpflegt werden. Die Vorschrift widmet einem
sehr wichtigen Punkt unseres Volkslebens in richtiger Weife Be¬
achtung . Sie wird deßhalb auch im Publikum ungetheilt freudig
begrüßt .

Anmerkung der Redaktion . Es beruht ans einer Weisung
d ?r Großh . Regierung , daß durch ortspvlizeiliche Vorschrift die
Verpflichtung zur Anmeldung von Kindern bis zu 7 Jahren »
welche gegen Entgelt in Verpflegung genommen werden , anzu -
ordnen ist. wo die Verhältnisse eine solche Maßregel geboten er¬
scheinen lassen . Den Großh . Bezirksämtern wurde hierbei beson¬
ders aufgegcben , eine regelmäßige und fortdauernde Aufsicht über
die Verpflegung zu sicher », bei welcher die Bezirksärzte , die Orts -
Polizeibehörden und deren Organe milzuwirken haben , und auch
die Ortsgeistlichkeit , Aerzte und die Frauenvereine sich zu bethei¬
ligen bereit fern werden .

x A « S Bade « , 3 . Juli .
Von WaldShnt wird mitgetheilt , daß jener Freiburger Mehl¬

lieferant , welcher verdorbenes , ungesundes Mehl lieferte , wegen
dessen ein Verkäufer neulich gerichtlich bestraft wurde , nicht ein
Müller auS Freibnrg war , sondern ein früherer Mehlhäodler
daselbst , I . L . , der in Konkurs gerathen und flüchtig geworden ist .

Landwirthschaftliche Besprechungen « nd Versammlungen .
Bonndorf . Sonntag den 8. d . Mts . , Nachm . 3 Uhr . in

Riedern Besprechung über Wiesenanlage , eingeleitet durch einen
Vortrag des Hrn . Landw .-Lehrers Weitzel von Waldshut .

Waldkirch . Sonntag den 8 . d. MtS . , Nachm . S Uhr , Be¬
sprechung im Rebstock zu Obersimonswald über Viehzucht und
Futterba « , wobei Hr . Landw .-Lehrer Römer von Freiburg Mit¬
wirken wird .

Brette » . Sonntag den 8. d . MtS . . Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Lamm in Spranthal Besprechung über Viehfütte¬
rung , eingeleitet durch einen Vortrag deS Hrn . KreiS - Wander -
lehrerS Schund von Durlach .

WieSloch . Sonntag den 8. d. Mts . , Nachm , halb 3 Uhr ,
in der neuen TabakverwiegungS - Halle in Wiesloch Besprechung , in
welcher Hr . Oekonom Römer in AltwieSloch über die Bewirth -
schaftung seines Gutes und die dabei gemachten Erfahrungen
einen Vortrag halten , seine landw . Maschinen am Orte der Be¬
sprechung ausstellen und den Gebrauch derselben erklären wird .

Bei dieser Gelegenheit wird auf etwaigen Wunsch ein eingehen¬
der Bericht des Hrn . HofrathS vr . Neßler in Karlsruhe über
den Wurzelpilz des Rebstockes und das Faulen von Rebwurzeln
bekannt gegeben werden .

MoSbach . Sonntag den 8. d. MtS . , Nachm . 2 Uhr , im
Ritter - Wirthshaose zu RitterSbach Besprechung über Futterbau
und Viehhaltung , eingeleitet durch einen Vortrag deS Hrn . Landw .-
Jaspektors Marti « auS Tauberbischofsheim .

AdelSheim . Sonntag den 8. d. Mt ». , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Lamm in Rachsen Besprechung , wobei Hr . Land « . -
Lehrer Nerlinger ans Karlsruhe einen Vortrag über Obstbau
halten wird .

Anstalt für Schwachsinnige in MoSbach .
Wir gedenken das JahreSfest unserer Anstalt Mittwoch

11 . Jnli , Nachmittags 8 Uhr (bei günstiger Witterung im An »
staltsgarteo , bei ungünstiger in der evangel - Kirche ) zu feiern .
Die Freunde unseres Werkes laden wir zur Theilnahme an dieser
Feier herzlich ei» .

Der VerwaltnngSrath ,



Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte.

Vcrloosunge « . Kassel . S. Juli . Ziehung der Kurhess .

40 - Thalerloos e . Je 140 Thaler auf Nr . 157465 102638
49815 158274 49410 15/765 18856 57077 90822 61729 68213

38628 94594 101768 48170 29545 50987 102646 18925 9385.

Je 200 Thaler auf Nr . 48830 148128 59612 147025 15651
69808 225 .-5 24070 27593 159080 . Je 400 Thaler auf Nr .
134961 108243 157754 47726 56237 . Je 1000 Thaler 48164
110681 13M2 . Je 1500 Thaler auf Nr . 108013 und 161977 .
I - 200» Tbaler aus Nr . 167002 . 4000 Thaler auf Nr . 17151 . 8000

Thaler auf Nr . 3718 - 36,000 Thaler auf Nr . 32224 .
Braunschwcig , 2 . Juli . Serieoziehung der Braun -

schweiger 20 - Thalerlvose . Serie 7 441 459 608 724 743
1115 1491 1547 1832 1955 2513 2624 3092 3255 3307 3757
3860 4044 4195 4338 4376 4440 4953 4958 5640 6272 6577
6675 6694 6811 6964 7010 7165 7306 7347 7387 7442 7868
7947 7975 7996 8016 8042 8424 8538 8564 8689 8791 9035
9135 9185 9282 9597 9654 .

AuS dem Iahresb ericht e d er H andelskammer
für den Kreis Mannheimpro 1882 . (Fortsetzung .) Auch
die B a ck st ein f ab r ik e n der nächsten Nachbarschaft waren

gut beschäftigt . Das alles hängt mit der umfänglichen Bau -

thätigkeit in unserer Stadl im letzten Jahre zusammen , die auch
Handel und Industrie vornehmlich zu Gute kam , insofern die

Zahl der in 1882 erstellten Fabrik - und Magazingebäude gerade
so groß war , wie die Zahl der von 1877 bis 1881 errichteten zu-

sammengenomyun . Das Gleiche gilt wohl aus demselben Grunde

für die Zunahme der Feuerungsanlagen des Platzes . — Der Verkehr

in Steinkohlen hat sich , wenn auch noch nicht in der Richtung
der neuen Gotthard - Eisenbahn - Straße , neuerdings beträchtlich
gehoben . Die Gesammlverkehrs - Bewegung von 7,87 Millionen
Doppelzentner erhebt sich schon gegen 1879 um volle 2 ' /, Mil¬
lionen Doppelzentner . — Im Handel in Eisen - und Me¬
ta l l w a a r e n scheint das 2 . Semester in Bezug auf die Ertrags -

fähigkeit dieses Handelszweigs abgenommeu zu haben . — Zum
Theil sehr erheblich günstiger sind die Berichte aus unseren Ma¬

schinen - und and er en Eis en v erarb eitend en F a -

briken , das gilt besonders von der Fabrikation landwirthschaft -

licher Maschinen — von Krahnen , Feldschmieden und Gebläsen
aller Art — von Armaturen zu Gas - und Wasserleitungen —

von Eisenbahn -Ausrüstungsgegenständen aller Art . Im Ganzen
hat die Gesammtverkehcsbewegung in Maschinen und Maschi -

nentheilen am Platze pro 1882 alle ihre Vorgänger , jene des

Jahres 1877 sogar um das Doppelte überboten . — Das Ge¬
schäft in Material - und Spezereiwaaren wird als ein
befriedigendes geschildert ; dagegen war der Handel in Gewürzen ,
ferner in Safran und Vanille schleppend . Die Chininfadri -

kation stand auch dieses Jahr wieder unter der glücklichen
Wirkung der Eingungszollbefreiung nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika , welche erheblichere Verkäufe nach diesem Lande
gestattete . — Das P e t r o l e u m g e s ch äf t hat den Betheiligten
wenig Freude gemacht . Dagegen haben die festen Oele in der
abgelaufenen Periode einen Preiswendepunkt gefunden . Auch
die beiden Speiseöl - Fabriken dürften günstige Abschlüffe
gemacht haben . Die Sodaindustrie hatte einen ebenso un¬
erfreulichen Abschnitt wie in 1881 zu verzeichnen : fortgesetzt
weichende Fabrikatpreise bei gleichzeitig sich vertheuernden Roh -

stoffbewerthungen . Auch andere chemische Fabriken wissen von

I 1882 wenig LobenSwerthes zu sagen : so jene , welche die Her «

j stellung von Baryt - und Quecksilberpräparaten wie von rauchen¬
der Schwefelsäure betreibt ; dasselbe gilt theilweise auch von den
Fabriken zur Veredlung von Harzstoffen aller Art — die Ge -

sammtverkehrS - Bewegung in rohen Harzen hat jedoch wieder
sehr erheblich gegen früher zugenommen — sowie von Seifen¬
fabriken . Die Herstellung von Oelfarben kann sich zwar eine-
fortgesetzt erweiterten Absatzgebietes , aber nicht lohnenderer Er¬
trägnisse rühmen . (Forts , folgt .)

Köln , 2 . Juni . Weizen lo« , hiesiger 20 .50 , Im» fremder
21 . — , per Juli 19. 10 , per Novbr . 19.90 . Roggen Im» hiesiger
14 .50 , per Juli 13 .70 , Per Novbr . 14.80 . Rüböl loeo mit Faß
36 .— , per Oktbr . 31 .80 . Hafer loco 15 .20 .

Bremen . 2 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußben -bt .) Stan¬
dard white loco 7 .50, per Aug . 7 .65, per Ällg . - Dez . 7 .90 . Still .
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 50.

Paris , 2 . Juli . Rüböl per Juli 104 .—, per Sept .-Dez . 76 .50,
per Jan . - April 77. — . — Spiritus Per Juli 48 .50, Per Jan -
April — . — Zucker , weißer , diSp . Nr . 3 per Juli 61 . — » per
Okt -Jan . 59 .50 . — Mehl , 9 Marken , per Juli 56 .20 , Per
Sept .-Okt . — , ver Sept .-Dez . 58 .20 . — Weizen per Juli
25 .20 , per Sept .-Okt . — , per Sept .-Dez . 26 .70 . — Roggen
Per Juli 16 .— , per Sept .-Okt . — , per Sept . -Dez . 17.—.
— Wetter : heiter .

Antwerpen , 2 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .;
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , diSP. 18.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Feste 1 --- « LI»'

— l» 1 ! L — I > i-r -mc — « Mg.
» r « «»- » a» tere .

Bade « S , Obligot . st. 98 ' /»
. 1 . st . -
. , . M . 101' /, ,

Bayern , Mbligat . M . 101« /, ,
DeustchtReichkanl .M . 102
Preuße » t ' ? /»To «sM . 103 ' /»

. 4 «/,TonsolSM . 101 « /„
SEM S' /, Rmte M . 80 '/,
81 ckg -4' .O -V.78/7S M . 105» ,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrenke 84 ' /»

. 4' /. Silberrte . ft. 67 »/»

. l ' /sPaPierrte . st 66 ' ' /,,
, SPapierr .v .1881 79 ' /,

tlngarr - Goldrente st. 102°/,
. 4 . st . 76'/,

J : a! en 5 Rente Fr . 91»/,
Rumänien SOblig . M . 103" /, ,
RM -wdSObl . v . 1862F 86 ' ,. /

. 5Obl . » . l877M 91 ' °/, , ,
1 . Orientanl .PR 57 ' /, ,

. 4 « «nl » ' « 0 « 72 ' /, !

Schweb . 4 in Mk . 98» »
Span . 4 AuSländ . Rente 64 ' ,
Bch « .4' /,Bern .« . 18778 . 101»,.

. 4">v.Bern 1880 F . 100' / .
N . .« mer .4' 6T .vr . I8S1D . 110»/»
R .-Lmer .4 « .Pr . 1SY7.D . 117 '/,

Bauk-Alktie».
4' /«DeutscheR .-Bauk M . 150
4 Badische Bank Thlr . 121
t BaSlerBankverein Fr . 126 ' /,
4 Darmstädter Bankst . 155 ' /,
tDiSc .-Kommand - Thlr . 197' ,»
SFrankf .BankvereinThlr . 97 ' /,
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 254 ' /«
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 110 »/»
5 D .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40°/s einbezahlt Thlr . 130 '/,
Sisrnbahu-Aktie«.

4Heidelberg -SpeyerThlr . 55
4 Hess . Lud « .-BahuThlr . 105 /,
iMeckl .Friedr .-FranzM . 216 ' /»
Mr Oberschl «s. -Ät .Tblr . 270
4' , PM » Mo ^ icku st. 126 ' /,

ArarrLfurrer 2. Juli 18d3.
1 Mälz . Nordbahn st 97 ' /,
1 Rechte Oder -Ufer Thlr . 191 ' /»
6 ' /, Rhein -Stamm Tblr . 164 ' / ,
8' /,Thüring . I -it . 4 . Thl . 213 ' /»
5 Böhm . West -Bahn st . 262 »/»
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 254 '/,
5 Oest .Franz -St .-Bah » st. 279 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard st. 133
S Oest . Nordwest st. 174" ,
5 . . lüt . S . st. 194
5 Rudolf st. 143 ' /,

Eiseubahu -PrioritLte » .
4 Sess . Ludw . -B . M . 100 '/,
4 Mälz . Ludw .-B . M . 100 »,»
8 Elisabeth -Gisela fl —
5 , Liuz-Budw . st. —
4 Franz -Josef v . 186? st. 89 ' /.
4' /,Gal .T .-Lud 1881 fl . 84 ' /,
L Mähr . Treuz -Bahv fl. 71 °/.
8 Oest . Nord » . Gold »

Obl . M . 104 ' /»
4 Oest . Nord » . 1-it .L . fl . 88 '/,
« Oest . » tordw - 1,it P g , 88 °/,

k Borarlberger st. 88»/»
S Gotthard !- UlSer .Fr . 102 »/»
4 Schweiz. Tenttal 95
8 Süd -Lomb . Prior , fl . 103
g Süd -Lomb . Prior Kr . 59 '/,
k Oest .StaatSb .-Pno . fl . 105' /,
s dto . 1—VIII 8 . Fr . 77 '/»
3 Livor . l >it . 6,vlu . l>2 , 58»/,
h TvSca » . Central Fr . 94

Psnnddrtefe.
4' ir Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - SS. —
4 dto . 99 ' /,
kPreuß .Ceot .-Bok . - Ärrd .

Verl . ! 110 M . 114 »/,
4 dto . . » 100M . 99 ' /.
4 ' i«Oest .B .. Lrd .-A» st. K, 100' /,
5 Ruff . Bod .-Lred . S . R . 85' /. ,
4' /, Süd -Bsd .-Tr .-Bfdb . 100

Verzinsliche Loos «.
3 ' /,Cöln -Mmd .Thlr . l00 125 »/»
4 Bayrische . 160 133 ' ,
4 Badische > 16" 131 ' ,

i L»» --- -t. . HI- , — Lv I DoLM -- «v,k. ». „ i « ist«
-irr« — SK«, o. re M>. i » „ri -- sw,! , r. r« Ä,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,
3 Oldenburger . 4V 123 °/»
4Oest «rr . v . 18ö4 st. 250 —
5 „ V. 1860 . 500 121 °/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 —
ttnnerzinSttcheL - sfepr.Stück .
Badische fl . 35-Loose 233 —
Braauschw . Thlr . 20-Loose —
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 316 . -
Oester . Kreditloosefl . 100

von 1858 317 .50
Uagar .GtaatSloose fl .100 225 40
sskrSbacher st. 7-Loose 32 .50
LugSburger fl. 7-Loose 23 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .—
Mailänoer Fr . lO°Loosr 14 .70
Meiuiuger fl . 7-Loose —
« chwrd . Thlr . 10-Loose 61 .-

Wechsel, «d Sorte «.
Paris drrz Fr . 100 81 .05
Wen kur» ft . 100 170 .60
Amsterdam knrzst .IOV 168 .65
London knr» i Pk . Kt . 20 .49

Dukaten S.66—70
Dollar- tu Veld 4.17— 21
SV Fr .-St . 16.21- 25
Ruff . Jmv -rialS 16 .68- 73
Sovereigns 20 .41— 46
Städte -Qbligatloue» , , »d

Juduftrte-Aktieu.
4 KarlSruherObl . v.I87 » —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer . —
4' /. Badeu -Bade » , 102
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Koustaozer Ovliaat . 99 ' /,
Ettiinger Spinnern o . ZS . 12S
KariSruh .Maschineuf . dto . 108 '/,
Bad . Zuckerfabr . , ohneZS . 149 ' /«
3 "/,Deutsch .Phöo . 20 °/,Er . 17?
4 Rh . HyPoth .-BaukbO »/,

be». Tbl . IIS »/,
ReichSbauk DiScout 4»/»
Franks . Bank . DiScont 4»/»

Tendenz : unentschieden .

Unter -

W 870 . Gemeinde Rheiuheim , Amtsgerichtsbezirks Waldshut

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrcchten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

OrtSgemeinde Rheinheim , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,
eingelragen sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die

Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213), und des

Gesetzes voin 23 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Gef .- u . V .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterzeichnet .

Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver -

orduung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V -- Bl . S . 44) vorgcschricbenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge

zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Ralhhause dahier zur Einsicht offen liegt .
Rheiuheim , den 28 . Juni 1883.

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Habersto ck. Rathschrbr . H . Amaun .
" "

WR77 . Gemeinde Günzgen , Amtsgerichtsbezirks WaldShnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

UnterpfandLrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Güuzge « , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . S - 213) und des Ge¬

setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Ges .- u . V . - Bl . S . 43) , aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - oder Pfavdaerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzug ! Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorge -

schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des

ÄechtSnachtheils , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit wehr ols dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt .
Günzgen , den 1. Juli 1883.

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
I . Etfpüler , Bürgermeister . Merkt , Rathschrbr .

W .878 . lAemctnde Neudeua « , Amtsgerichtsbezirts Mosbach .

Oeffentliche Mahnung
die Bereinigung der Grund - und Unterfandsbüchcr der

Gemeinde Neudenau betreffend.
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874

werden alle diejenigen Gläubiger » zu deren Gunsten Einträge von VorzugS -

und UuterpfandSrechten in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Neudenau , Amtsgerichtsbezirks Mosbach ,

länger denn 30 Jahre eingetragen sind . hiemit aufgesordert , die Erneuerung

dieser Einträge nach Maßgabe des 8 20 der Vollzugsverordnung vom 28. Jan .

1874 beim Gewähr - und Pfandgericht dahier nachzusucheu , wenn sie noch An¬

sprüche auf das Fortbestehen der Einträge zu haben glauben .
Die nach Erscheinen dieser öffentlichen Aufforderung innerhalb 6 Mo¬

naten zur Erneuerung nicht beantragte » Einträge werden gemäß 8 4 des

oben erwähnten Gesetzes von Amtswegen gestrichen, bczw. für erloschen erklärt .
Ein Berzeichniß der seit länger alS 30 Jahren in den hiesigen Grund - und

Pfandbüchern eingeschriebenen Einträge bezüglich der Vorzugsrechte und Pfond -

lasten liegt im Rathhause dahier zur Einsicht der Betheiligten auf .
Neudenau , den 30 . Juni 1883 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :
Noe , Bürgermeister . Steiger , Rathschrbr .

ivnrserttche Slecht - pflege
Oeffentliche Zustellung .

X .430 . 2. Nr . 12,358 . Mannheim .
Der Schiffer Johannes Bock von Ne¬

ckarsteinach, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Schulz in Heidelberg , klagt
geflen den Peter Albert Koch von
SrerSthal in Lothringen , jetzt au un¬

bekannten Orten abwesend , früher Gre¬
nadier in Mannheim , auS Unrechter
Thal , mit dem Anträge auf Zahluna
einer Entschädigung von 280 Mark
20 Pf . von Zustellung der Klage an
und . solange die Arbeitsfähigkeit deS
Klägers gestört sein wird , auf Zahlung
einer vierteljährig zu leistenden Ent¬
schädigung von 37 Mk . 50 Pf . , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1 . Civilkammer oes Großh - Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 14 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klane bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22 . Juni 1883.
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Koukursverfahre «.
W .871 . Nr . 11 .032 . Rastatt . Das

Konkursverfahren über das Nachlaß -
vcrmögen des verstorbenen Vizefeldwebel
Wilhelm Götz von Steinmauern wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Rastatt , den 28 . Juni 1883.
Großh . bad - Amtsgericht .

(gez.) Farenschon .
Die Richtigkeitder Abschrift beglaubigt

I . V
Raub , Gerichtsschreiber .
Brrmögellsabsouderuageu .

W . 876 . Nr . 12 .419 . Mannheim .
Die Ehefrau des Landwirths Nikolaus
Keller , Anna Maria , geborne Keller
von Neckarhausen , Klägerin , hat gegen
ihren z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesenden Ehemann , Beklagten , bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Anträge eingereicht , sie für berech¬
tigt zu erkäreu , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Mittwoch den 7 . November 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kennlmß -
uahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 22. Juni 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Huffschmid .

W .875 . Nr . 12,513 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm
Häusler » Helene , geb . Engelhorn m
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Eivilkammer 1 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 20 . Juni 1883 für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntoißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 20 . Juni 1883.
Gerichtsschrnverer

des Großh . bad . Landgerichts .
Huffschmid .

HauüelSregistereiuträgr.
W .812 . Nr . 4668 . Müllheim .

Unter Ord .Z . 183 des Firmenregisters
dahier wurde heute eingetragen :

Firma Emil Mayer in Müllheim .
Inhaber ist der ledige Kaufmauu Emil

Mayer in Müllheim .
Müllheim . den 23. Juni 1883

Großh . bad . Amtsgericht .
Rüttinger .

W .873 . Nr . 4805 . Müllheim . Zu !

, Ord .Z . 24 des Gesellschaftsregisters — !
i Firma Zivi L Hermann hier — wurde !
, heute eingetragen :

Jedes der beiden Brautleute über¬
läßt von seinem fahrenden Beibringe »
der Gütergemeinschaft den Betrag
von 50 Mark ; dagegen wird alles
übrige , jetzige und künftige , aktive u .
passive Vermögen eines Jeden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
für ersatzpflichtig erklärt .

Ehevertrag des Gesellschafters Moses Unter Ord .Z . 112 die Firma : „Adolf
! Zivi mit Hamichen , geb. Levi von Ulm ,
! ä . ä . Ulm , den 28 . Mai 1883 , nach

dessen K
' 4 reder Theil einhundert Mark

in die Gütergemeinschaft einwirft , wäh
rend alles übrige , gegenwärtige und
künftige , durch unentgeltlichen Rechts¬
titel erhaltende bewegliche Vermögen
nebst den etwa hierauf ruhenden Schul¬
den von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen, also der fahrende Theil für
lieaenschaftlich erklärt wird .

Müllheim , den 29 . Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
W .809. Nr . 4152/57 u . Nr . 4171/75 .

Bühl . In das Firmenregister wurde
heute eingetragen :
UnterO .Z . 103 die Firma : „ Wilhelm

Zink " in Lauf . Inhaber ist Säg¬
mühlebesitzer und Holzhändler Wil¬
helm Zink daselbst .

Unter Ordn .Z . 104 die Firma : „ Karl
Seitz " in Lauf . Inhaber ist Säg¬
mühlebesitzer und Hotzhändler Karl
Seitz daselbst .

Unter O .Z . 105 die Firma : „ Julian
Meier " in Neuweier . Inhaber ist
Sägmühlebesitzer u . Spezereihändler
Julian Meier daselbst.

Unter O .Z . 106 die Firma : „ Oskar
Maurath " in Uazhurst . Inhaber
ist Spezereihändler Oskar Maurath
daselbst . ^

Unter O . Z . 107 die Frrma : „ Anton
Hettler " inStembach . Inhaber ist
Weinhändler Anton Hettler daselbst.

Unter O .Z . 108 die Firma : „Joseph
Holder " in Steinbach . Inhaber ist
Spezereihändler Josef Holder daselbst.

Unter Ord .Z . 109,bie Firma : „ Otto
Grau " iu Stembach . Inhaber ist
Eisen - u . Spezereihändler Otto Grau
daselbst . Derselbe ist verheirathet mit
Magdalena Lechleiter von Otters¬
weier . Der Ehevertrag vom 19 . No¬
vember 1864 besagt :

JedeS der Verlobten bringt von
seinem Fahruißvermögen 25 Gulden
in die Gütergemeinschaft ein . alles
übrige , jetzige und künftige Fahrniß -
beibringen aller Art ist von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen .

Unter Ord .Z . 110 die Firma : „Gott - l
fried Hettler " in Weitenung . In - !
Haber ist Spezereihändler Gottfried ,
Hettler daselbst . Derselbe ist verhei - s
rächet mit Luise Droll von Weitenung .
Der Ehevertrag vom 23 . September
1858 besagt : j

Nach geschlossener Ehe gibt jeder
Ehelheil den Betrag von 50 Gulden
ln die eheliche Gütergemeinschaft , wa¬

ll ck" in Steinbach . Inhaber ist
Schuh - und Lederhändler Adolf Huck
daselbst . Derselbe ist verheirathet mit
Genofeva Huck von Steinbach . Ehe -
vertrag vom 30 . Septbr . 1878 besagt :

Die beiden Brautleute schließen ihr
gegenwärtiges und künftiges , aktive-
und Passives Eheeinbringen von der
Gütergemeinschaft auS bis auf den
Betrag von 50 Mark , welchen jeder
Theil von seinem fahrenden Bei¬
bringen der Gemeinschaft überläßt .

Zu O .Z - 61 , Firma „Josef Kientz "

in Neusatz :
Die Firma ist erloschen.

Bühl , den 25 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
W .860 . Nr . 4832 . GernSbach . In

daS Firmenregister wurde eingetragen :
1 . ZuO .Z . 31 unterm 23Luni 1883 ,

Nr . 4832 , Firma D . Wunsch in
Forbach : „Die Firma ist erloschen . "

2 . Unter O .Z . 77 unterm 28 . Juni
1883 , Nr . 4959 , Firma „Otto
GleiSle in Gernsbach " . Inhaber
Otto GleiSle in Gernsbach , ver¬
heirathet ohne Ehevertrag .

Gernsbach , den 30 . Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

S chäffner .
W .837 . Nr . 5247 . Lahr . Mit

O .Z . 234 in das Firmenregister : Firma
D . Huber jr . in Lahr . Inhaber der
Firma ist Kaufmann und Weinhändler
Karl Huber . Ehevertrag deS Kauf¬
manns und Weinhändlers Karl Huber
mit Lisette Schmelzer von Lahr , wonach
bloS 100 Mk . iu dir Gemeinschaft ge¬
worfen sind , das übrige Fahrnißver -
mögcn verliegeuschaftet erklärt ist .

Lahr , den 25 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgerichts

Eichrodt .
W . 838. Nr . 5276 . Ha Hk. Zu

Ordn .Z . 86 des GeseN,chaflsre »isters .
Firma D . Huber in Lahr : Die
offen- Handelsgesellschaft ist aufgelöst .
Aktiva und Passiv » übernimmt Wein¬
händler Kars Huber .

Lahr, den 25. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
W .843 . Nr . 25,846 . Heidelberg ,

u Ordn .Z . 600 de» Firmenregisters
irma „ Heinrich Burkard " in Hei¬

delberg ) wurde eingetragen :
„Die Firma ist erloschen ."

Heidelberg , den 26 . Juui 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
W .836. Nr . 5227 . Lahr . Mit

»^ " sodann alles übrige beiderseitige O .Z .
'
232 in daS Firmenregister : Firma

-KünftigeBecklingen Heinrich Caroli in Lahr . Inhaber
° ls verl -egcnschaft-t von der Gemein - der Firm - ist die nach L .R .S . 1536 im

n ausgeschlossen sem soll . Vermögen abgesonderte Ehefrau des
Bandagisten Heinrich Karoli von Lahr .

A 3nh °b -r Maria , geb . Wohrer ; Ehevertrag vom
ist Spezereihändler Josef Fnelsch g. Juli 1878 .
daselbst . Derselbe ist verheirathet mit Lahr , de» 21. Juni 1883 .
Rustue Droll vo» Leiberstung . Sern Großh . bad . Amtsgericht.
Ehevertrag vom 29 . Im » 1875 besagt : , Eichrodt

^ ^

Druck ksud Verlag der V . Lrauu ' scheu SyfbnchdrZckerei.
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